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liebe MTGler,
für viele Wettkampfabteilungen geht 

eine lange und spannende Saison zu 
Ende. Andere Abteilungen sind mitten-
drin oder bereiten sich intensiv auf die 
neue Runde vor. Die 1. Mannschaft der 
Handballer hat ihr sportliches Ziel, den 
Verbleib in der höchsten Liga Baden-
Württembergs, erreicht. Nun gilt es, 
die Weichen für die nächste Saison zu 
stellen.

Auch in der Führung der MTG gibt 
es entscheidende Veränderungen: Drei 
Vorstandsposten mussten neu besetzt 
werden!

In manchen Vereinen wird vergeb-
lich nach neuen Vorstandsmitgliedern 
gesucht. Viele Personen wollen diese 
zusätzliche ehrenamtliche Belastung 
und Verantwortung nicht mehr über-
nehmen. 

Ganz anders bei uns in der MTG: Inner-
halb acht Wochen wurden Mitgliederli-

sten gewälzt, Personen angesprochen, 
Gespräche geführt und pünktlich zur 
Generalversammlung eine neue Füh-
rungsmannschaft vorgeschlagen und 
gewählt.

Das ist gewiss nicht selbstverständlich.
Den drei ausscheidenden Vorstands-

kolleginnen/en Sabine Schober, Andreas 
Middelberg und Martin Skibicki möchte 
ich an dieser Stelle für die Zusammen-
arbeit, das engagierte Einbringen der 
persönlichen Fähigkeiten und die vielen 
ehrenamtlichen Stunden für unsere MTG 
ganz herzlich danken. Mit der Wahl von 
Christoph Bührer, Markus Hahnel, Jür-
gen Lindner und Michael Pfister in der 
Generalversammlung am 10. Juni 2013 
erhält die MTG vier Persönlichkeiten 
mit hoher Kompetenz und unterschied-
lichen Fachkenntnissen. Lothar Becker 
und ich freuen uns auf die Zusammenar-
beit mit den neuen Vorstandskollegen.

In den kommenden Sitzungen geht es 
darum, die anstehenden Aufgaben neu 
zu verteilen und einen Vorstandsspre-
cher zu ernennen. Gemeinsam wollen 
wir in den nächsten Jahren die MTG 
sportlich und gesellschaftlich weiterbrin-
gen. Wir MTG-Vorstände haben den 
großen Vorteil, das Tagesgeschäft nicht 
selbst bewältigen zu müssen. Die profes-
sionelle Geschäftsführung unter Leitung 
von Veit Hesse, das tolle Mitarbeiter-
team in der Geschäftsstelle und eine 
sichere finanzielle Lage erleichtern unse-
re Arbeit enorm.

Der Vorstand versteht sich auf der 
einen Seite als Aufsichtsorgan der 
Geschäftsleitung und andererseits als 
Richtungsweiser für die nächsten fünf 
bis zehn Jahre. Gerne nehmen wir die 
Wünsche unserer Mitglieder für unsere 
Planungen mit auf.

Damit Sie uns direkt anschreiben kön-
nen, haben wir für jeden Vorstand eine 
eigene MTG-Mailadresse eingerichtet. 
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Service · Computer · Software

Einrichtung Ihres Internetzugangs 
Servicearbeiten rund um Ihr System 
Virenentfernung und Updates
Datenübertragung und Datenrettung

Wir haben Ihr PC-System im Griff !

Friedrich-Ebert-Str. 20/1 · 88239 Wangen im Allgäu
Telefon 0 75 22 / 707 82-0 · Fax 0 75 22 / 707 82-29
info@msw-it.de · www.msw-it.de

D & M Wolfrum GBR
Spinnereistraße 11
88239 Wangen
Tel. 07522-910044
Fax 07522-910045

 

 

RECHTSANWÄLTE                              
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 HOLGER SCHEUFFELE 
 

 Siemensstraße 12, 88239 Wangen 
 (Gesundheitszentrum) 
  

 Telefon 07522 985540 
 Internet www.gunz-scheuffele.de 
 

 

Arbeitsrecht  Verkehrsrecht  Mietrecht  Erbrecht  Strafrecht  Inkasso 
 
 

Starke Leistung – fairer Preis

Die wgv Unfallversicherung – 

Schützt weltweit rund um die Uhr!

Beratung und Service

Öffnungszeiten:

Mennig-Ross GmbH , Spitalstr. 31 , 88239 Wangen
Tel.: 07522 7078173, E-Mail: mennig.ross@wgv.de

Mo. bis Fr. 9.00 - 12.30 Uhr, Mo. 15 - 18 Uhr
Di u. Do. 17.00 – 19.00 Uhr

Fahnen und Schilder für Ihre Werbung
fachliche Beratung erhalten Sie im Werbehaus Wangen

Lindauer Straße 9 | 88239 Wangen im Allgäu  | Fon 07522-9740-0

mail@werbehaus-wangen.de |  www.werbehaus-wangen.de

FAHNEN
Beachflags

BANNER
und mehr

formgefräste
Firmen- und

Werbeschilder

Diese finden Sie auf unserer Homepage. 
So sind wir für Sie, Ihre Wünsche und 
Anregungen jederzeit erreichbar. 

Zu den sportlichen Höhepunkten im 
2. Quartal 2013 gehörte das alljährlich 
im Mai von der Leichtathletikabteilung 
veranstaltete Lothar-Weiss-Sportfest. 
150 Sportler/innen trafen sich zum Ver-
gleichskampf im Allgäustadion.

Der Altstadtlauf im Juni ist unser 
„Sportevent“ mitten in der Altstadt. Die 
Abteilung Leichtathletik unter Führung 
von Otto Joos, Reinhold Meindl und 
Abteilungsleiter Tobias Schneller orga-
nisieren mit ihren rund 80 Helfern eine 
Veranstaltung für regionale Spitzenläu-
fer, ambitionierte Nachwuchsläufer und 
über 800 Freizeitläufer aus Wangen und 
Umgebung. Gleichzeitig findet auf dem 
Postplatz die Altstadthockete statt. Das 
Festausschussteam bewirtet mit noch-
mals 100 freiwilligen Helfern die Gäste 

aus nah und fern.
Die Handballabteilung veranstaltete 

wie jedes Jahr Anfang Juli, rund um 
die Argensporthalle, eines der größten 
Handball-Jugendturniere Deutschlands 
für ca. 3.000 Kinder und Jugendliche!

Die Turner bereiten sich nach ihrem 
Aufstieg auf das Abenteuer 3. Bundes-
liga vor. Die Wettkampfstätten müssen 
bundesligatauglich aufgerüstet werden, 
Sponsoren werden für die neue Saison 
gesucht, da allein die Sportgeräte ca. 
60.000 € kosten.

In der Sportinsel läuft das allerseits 
beliebte Sommerspiel. Vier Personen 
bilden ein Team und sammeln mit ver-
schiedenen Outdoor-Veranstaltungen 
oder durch fleißiges Trainieren in der 
Sportinsel Punkte, die am Ende darüber 
entscheiden, welches Team das Sommer-
spiel gewinnt. Zum Abschluss werden 
alle Teams bei einem Grillabend mit 

Tombola gefeiert.
Ausführliche Berichte dazu finden Sie 

in diesem und dem nächsten Guckloch!
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

und viel Spaß beim Lesen unseres Guck-
lochs.

Uwe Schenkemeyer

Tradition ist eine Laterne,
der Dumme hält sich an ihr fest,

dem Klugen leuchtet sie den Weg.

	 George Bernhard Shaw
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Am Montag, 10. Juni 2013 waren die 
Mitglieder der MTG angehalten, das 
Jahr 2012 im Rahmen der Generalver-
sammlung zu beschließen. 96 MTGle-
rinnen und MTGler folgten der Einla-
dung des Vorstandsvorsitzenden Andre-
as Middelberg und fanden sich pünkt-
lich um 19.00 Uhr in der Stadthalle ein. 
Mit dabei war auch Oberbürgermeister 
Michael Lang.

Bericht des Vorstands und der          
Geschäftsführung

Andreas Middelberg und Martin Ski-
bicki konnten bei ihrer letzten General-
versammlung (siehe Bericht Seite 9) auf 
ein sowohl finanziell als auch sportlich 
überaus erfolgreiches Jahr 2012 zurück-
blicken. Die MTG Wangen ist mit 3.980 
Mitgliedern weiterhin der größte Sport-
verein des Sportkreises Ravensburg und 
insbesondere die Handballer, Leichtath-
leten und Turner waren regional und 
überregional wieder die sportlichen Aus-
hängeschilder der MTG Wangen.

Die MTG Wangen hat im Wirtschafts-
jahr 2012 erstmals die Umsatzgrenze von 
1.000.000 Euro überschritten. Martin Ski-
bicki erklärte, dass das finanzielle Defizit 
des Hauptvereins strukturell bedingt ist. 
Solange die Sportinsel jedoch weiterhin 
wirtschaftlich so erfolgreich arbeitet, ist 
das Defizit zu verkraften und die gün-
stigen Mitgliedsbeiträge der MTG Wan-
gen müssen nicht angehoben werden. 
Der guten finanziellen Situation der 
Sportinsel ist es auch zu verdanken, dass 
seit 2006 knapp 300.000 Euro Sondertil-
gungen gezahlt wurden. Er lobt weiter-
hin die Abteilungen für ihre sehr gute 
sportliche und wirtschaftliche Arbeit. 
In Vertretung von Xaver Rädler und 
Kurt Hübner verliest Martin Skibicki den 
Bericht der Kassenprüfer. Beide waren 

mit der Buchführung und dem Jahres-
abschluss zufrieden und hatten nichts zu 
beanstanden. 

 Andreas Middelberg und Martin Skibi-
cki bedankten sich bei allen Beteiligten 
für die gute Zusammenarbeit in den 
letzten Jahren und wünschten dem desi-
gnierten neuen Vorstand für die Zukunft 
alles Gute. 

Vorstandswahlen

Die Entlastung des Vorstands durch 
Robert Heer erfolgte einstimmig. Herr 
Heer lobte das gezeigte Engagement 
aller ehren- und hauptamtlichen Mitar-
beiter der MTG Wangen und fand das 
gute Abschneiden der Sportinsel beein-
druckend. Er hat überschlagen, dass die 
Mitgliedsbeiträge der MTG Wangen 
ohne die Sportinsel um rund 9 Euro pro 
Mitglied erhöht werden müssten. 

Im Anschluss an die Satzungsänderung 
und die Vorstandswahlen (siehe Seite 9) 
bedankte sich Oberbürgermeister Micha-

el Lang für die geleistete Arbeit der MTG 
Wangen. Die MTG sei ein wichtiger 
Partner für die Stadt Wangen und hat 
mit der Sportinsel eine herausragende 

Freizeiteinrichtung geschaffen. Den Mut 
der Entscheider und insbesondere Gustl 
Heinzle und Andreas Middelberg spricht 
Herr Lang seinen großen Respekt für die 
geleistete Arbeit aus.

SEPA

Vor den Ehrungen erklärte Veit Hesse, 
dass anstelle des bekannten Lastschrift-
verfahrens zum 1. Februar 2014 die 
SEPA-Lastschrift (Single Euro Payments 
Area) tritt. Dadurch wird der Zahlungs-
verkehr europaweit vereinheitlicht. Er 
verdeutlichte, dass sich für die Mitglie-
der nur der Zeitpunkt der Abbuchung 
ändert. Die Mitgliedsbeiträge werden ab 
Februar 2014 zum 10. eines Monats ein-
gezogen. Jede Abbuchung erhält dann 
eine Mandatsreferenz, welche der Mit-
gliedsnummer entspricht.

Ehrungen

Zum Ende der Generalversammlung 
standen wieder die Ehrungen auf dem 
Programm. Geehrt wurden in diesem 
Jahr die langjährigen Mitglieder sowie 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
MTG Wangen. Die Ehrung der erfolg-
reichen Sportlerinnen und Sportler 
sowie Mannschaften fand im Rahmen 
des Helferfests am 12. Juli statt. Dies 
hatte der Vereinsrat in seiner letzten Sit-
zung beschlossen, da viele Sportler noch 
sehr jung sind und am nächsten Tag in 
die Schule müssen. 

Drei Ehrungen sollen an dieser Stelle 
hervorgehoben werden: 

Anneliese Rempfer wurde für 65 Jah-
re Mitgliedschaft in der MTG Wangen 
geehrt. Mit 79 Jahren trainiert Frau 
Rempfer noch regelmäßig in der Sport-
insel und in der Abteilung Freizeitsport 
Frauen.

Helmut Stelzer ist seit 40 Jahren in 
der MTG Wangen in verschiedenen 

Funktionen aktiv.  Er trat 1973 in die 
MTG Wangen ein und begleitet seit-
dem die Geschicke der Leichtathleten als 
Übungsleiter. Zudem war er im Verein 
als Jugendsprecher, Vorstand und Abtei-
lungsleiter tätig. 

Mit Manfred Ummenhofer wurde ein 
neuer Schaffer des Jahres geehrt. Er trat 
1982 in die MTG Wangen ein und ist 
seitdem aktiver Sportkegler. Noch heute 
hilft er in der 1., 2. oder 3. Mannschaft 
aus. Er war mehrmals Abteilungsleiter,  
Stellvertreter, Pressewart und Sportwart. 
Seit 2008 ist er Mitglied des Festaus-
schusses und hier derjenige, auf den das 
Wort „Schaffer“ exzellent zutrifft. Für 
keine Arbeit zu schade, packt er immer 
dort mit an, wo es gerade notwendig ist 
und verbringt jedes Jahr unzählige Stun-
den in seinem „MTG Keller“, den er 2010 
federführend ausgebaut hat.

Veit Hesse

Mitglieder
25 Jahre

Ute Bischofberger, Hannelore Drexel, 
Andreas Halder, Imelda Hämmerle, Lotte 
Hiller, Gisela Holzmüller, Gabriele Jes-
ke, Klara Kienzle, Susanne Korn, Maria 
Kranz, Eva-Maria Marasek, Edmund 
Mohr, Gerlinde Sieg, Maike Staudach-
er, Elisabeth Vidal, Karl Wald, Elisabeth 
Wüst

40 Jahre
Renate Gutowski, Elke Häger, Stefan 
Holler, Matthias Vetter

50 Jahre
Josefine Deiring, Maria Pohl, Roland 
Schmid

60 Jahre
Heinrich Bildstein, Doris Fischer, Erwin 
Zeh

65 Jahre
Anneliese Rempfer

Generalversammlung der MTG Wangen – Jahresergebnis und Ehrungen
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Seit 1969 konstruieren wir Pumpen 
für Industrie, Kommunen und Landwirtschaft. 

Und setzen hier weltweit den Standard
in Sachen Qualität und Zuverlässigkeit. 

Typisch Wangen eben!

Tel.: 07522 997-0
mail@wangen.com

www.wangen.com

Qualität entsteht im Detail. 
Und in Wangen.
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Mitarbeiter:
5 Jahre

Paula Bucher, Markus Dodek, Ludwig 
Nicolas Fichtl, Miria Heinrich, Dani el 
Hermann, Sandra Jaeschke, Melissa 
Kobel, Raimund Kraft, Carmen  Lau, 
Jürgen  Natterer, Wilhelm Rasch, Wolf-
gang Rombach, Conny Sacotte, Marie-
Luise  Schalk, Thorsten Schneider, Seba-
stian Staudacher, Denis Straub, Thomas 
Walser, Marianne Walser, Markus Weber, 
Tobias Werder

10 Jahre
Thomas Frank, Heidrun Ludwig, Andreas  
Middelberg

15 Jahre
Charlotte Pfund, Ludwig Uhl

25 Jahre
Michael Hitz

30 Jahre
Lothar Becker, Rainer Breitenstein

35 Jahre
Manfred Mitter

40 Jahre
Helmut Stelzer

Schaffer des Jahres
Manfred Ummenhofer

Mit Andreas Middelberg, Martin Ski-
bicki und Sabine Schober sind drei 
Vorstandsmitglieder bei der General-
versammlung ausgeschieden. Andreas 
Middelberg war seit 2003 im Vorstand 
der MTG und seit 2005 Vorstandsvor-
sitzender. Martin Skibicki (Vorstand für 
Finanzen) und Sabine Schober (Vorstand 
für Jugend) haben sich seit 2010 im Vor-
stand der MTG engagiert. 

Da es aufgrund der Kurzfristigkeit des 
Ausscheidens nicht möglich war, insbe-
sondere die Position des Vorstandsvorsit-
zenden neu zu besetzen, wurde am 10. 
Juni von einer deutlichen Mehrheit (92 
Ja-Stimmen, 4 Enthaltungen) eine  Sat-
zungsänderung beschlossen. Die Ände-
rungen zielen alle darauf ab, dass die in 
der Satzung beschriebenen Vorstands-
positionen (z.B. Vorstandsvorsitzender) 

gestrichen werden, damit der Verein 
weiter handlungsfähig bleibt. Der neue 
Vorstand ordnet sich Positionen und 
Aufgabengebiete in den nächsten Vor-

standssitzungen mit einer Geschäftsord-
nung zu.

Nachdem die Satzungsänderung per-
fekt war, stand auch der Wahl von Chri-
stoph Bührer, Jürgen Lindner, Markus 
Hahnel und Michael Pfister nichts mehr 
im Weg. Markus Hahnel erhielt eine 
Gegenstimme, alle anderen Kandidaten 
wurden einstimmig gewählt. Um nicht in 
jedem Jahr wählen zu müssen, wurden 
auch die Vorstände Uwe Schenkemeyer 
und Lothar Becker und die Rechnungs-
prüfer Kurt Hübner und Xaver Rädler 
erneut einstimmig gewählt.

Veit Hesse

Auf den nächsten Seiten stellt sich der 
neue Vorstand vor.

Der ausgeschiedene Vorstand (v.l.n.r.): 
Andreas Middelberg, Sabine Schober 
und Martin Skibicki

Ehrenvorstand Robert Heer leitete die 
Wahlen des neuen Vorstands

Der neu gewählte Vorstand der MTG (v.l.n.r.) Uwe Schenkemeyer, Markus Hahnel, 
Jürgen Lindner, Lothar Becker, Christoph Bührer und Michael Pfister

Ehrenvorstand Robert Heer leitete die 

Der ausgeschiedene Vorstand (v.l.n.r.): 

Neue Gesichter bei der MTG Wangen
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Christoph Bührer

Alter: 51 Jahre
Beruf: Vorstand der Baugenossenschaft 
Wangen im Allgäu eG

Familie: verheiratet mit Angela; 3 Kin-
der, Stephan, Christian und Sandra

Was mich mit der MTG Wangen ver-
bindet!

Die MTG ist ein wichtiger Faktor für 
das Leben in Wangen.  

Warum ich mich in der MTG Wangen 
engagiere!

Wenn man sieht, wie viele Menschen 
sich in und für unsere MTG enga-
gieren, sei es als Abteilungsleiter, 
Übungsleiter oder nur als aktives 
Mitglied, das ganze Team in der 
Sportinsel und die fleißigen Hände 
in der Geschäftsstelle, dann ist es fast 
schon eine Ehre, hier im Vorstand 
mitarbeiten zu dürfen.

Worauf ich mich am meisten freue!
Ich freue mich auf eine neue Heraus-
forderung. Die Aufgabengebiete in 
einem so bedeutenden Verein wie 
der MTG sind recht vielfältig. Wenn 
ich dann noch meine Erfahrung mit 
einbringen kann, dann freut mich 
das umso mehr.

Was ich mit der MTG erreichen will!
Stillstand ist Rückschritt, so heißt es. 
Die MTG ist ein rundum gesunder 
Verein. Dies gilt es, weiter zu entwi-
ckeln. Die Herausforderungen durch 
den gesellschaftlichen Wandel müs-
sen wir erkennen und entsprechend 
darauf reagieren.

Markus Hahnel

Alter: 25
Beruf: Student, Lehramt Fächer Sport/
Mathe

Familie: ledig

Was mich mit der MTG Wangen ver-
bindet!

Ich bin mit der MTG groß geworden. 
Mit ca. 7 Jahren bin ich in den MTG 
Kindersport eingetreten und habe 
jedes Jahr im Sommer an der MTG 
Ferienfreizeit teilgenommen. Danach 
war ich in der Abteilung Badminton 
und mehrere Jahre in der Abteilung 
Leichtathletik aktiv. Aktuell leite ich 
das Kindertraining in der Abteilung 
Basketball. Außerdem hat mir als 
Kind die MTG Ferienfreizeit so gut 
gefallen, dass ich jetzt zum 8. Mal als 
Betreuer tätig bin.
Man kann sagen, die MTG hat mich 
geprägt und ist für mich wie eine 
Familie.

Warum ich mich in der MTG Wangen 
engagiere!

Mir macht es einfach Spaß, mich zu 
engagieren und so kann ich auch der 
MTG etwas zurückgeben und mich 
indirekt für die tollen vergangenen 
Jahre in der MTG bedanken.

Worauf ich mich am meisten freue!
Ich freue mich auf die neuen Heraus-
forderungen, mit denen ich nun kon-
frontiert werde.

Was ich mit der MTG erreichen will!
Neue sportliche Angebote für 
Jugendliche und junge Erwachsene 
in der MTG schaffen, um so neue 
MTG Mitglieder zu gewinnen.

Jürgen Lindner

Alter: 43 Jahre
Beruf: Rektor
Familie: Verheiratet, 3 Kinder

Was mich mit der MTG Wangen verbin-
det!

Als gebürtiger Wangener und Famili-
enmitglied der MTG ist der Verein in 
meiner Familie sehr präsent. Meine 
Frau und Kinder besuchen die KISS, 
Leichtathletik und die Sportinsel.
Auch verbinden mich Kooperationen 
zwischen Schule und MTG mit dem 
Verein.

Warum ich mich in der MTG Wangen 
engagiere!

Die MTG ist ein gut aufgestellter und 
erfolgreicher Verein mit tollen Abtei-
lungen und Kursen. Ich sehe mich 
als Bindeglied zwischen Schule und 
Verein, was in Zukunft von immer 
größerer Bedeutung sein wird.

Worauf ich mich am meisten freue!
Ich freue mich auf eine gute und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit 
unter den Vorstandsmitgliedern, der 
Geschäftsleitung, den Abteilungslei-
tungen und den vielen Mitgliedern 
der MTG.

Was ich mit der MTG erreichen will!
Ich möchte mich mit meinen Stärken 
zum Wohle des Vereins einbringen 
und versuchen, die gute Arbeit und 
das große Ansehen des Vereins wei-
ter mit voranzutreiben. Es ist mir 
ebenfalls sehr wichtig, dass in Zeiten 
des demographischen Wandels, gute 
und tragfähige Konzepte für die 
Zukunft erarbeitet und eingeleitet 
werden.

Michael Pfister

Alter: 36
Beruf: Diplom-Handelslehrer, Diplom-
Betriebswirt (BA)

Familie: ledig

Was mich mit der MTG Wangen ver-
bindet!

Zum Einen die Vereinsmitgliedschaft 
und die Zugehörigkeit zu verschie-
denen Abteilungen in der Kindheit 
und zum Anderen mein 13-monatiger 
Zivildienst bei der MTG 1996/1997.

Warum ich mich in der MTG Wangen 
engagiere!

Die MTG erfüllt als Sportverein eine 
wichtige gesellschaftliche Aufgabe 
für die Stadt und die Region. Nur 
durch ehrenamtliches Engagement 
auf breiter Basis können Vereine ihre 
Zwecke erfüllen. 

Worauf ich mich am meisten freue!
Gemeinschaftliche Erlebnisse im Ver-
ein und (auch) künftige sportliche 
Erfolge der MTG.

Was ich mit der MTG erreichen will!
Die gewachsene Vereinskultur erhal-
ten und gleichzeitig zum Erfolg und 
der Zukunftsfähigkeit des Vereins 
beitragen.
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Auch im Jahr 2013 veranstaltet die 
Sportinsel wieder ihr „Sommerspiel“. 
Bei diesem Wettbewerb für Sportinsel-
Mitglieder und Mitarbeiter wurden zum 
siebten Mal Vierer-Teams gebildet, die 
mit selbst kreierten Teamnamen gegen-
einander antreten.

Ziel des Spiels ist es, vom 3. Juni bis 
zum 24. Juli die größtmögliche Anzahl 
an Teampunkten zu sammeln und somit 
als bestes und erfolgreichstes Team den 
Wettbewerb für sich zu entscheiden. 

Punkte gibt es für das Training auf der 
Trainingsfläche, die Teilnahme an Gym-
nastikkursen und an von der Sportinsel 
organisierten Outdoor-Aktionen.

Zu den Outdoor-Aktionen zählen der 
Altstadtstolperer, bei dem das Sportin-
sel-Team den 6. Platz belegte, Rennrad- 
und Mountainbike-Ausfahrten, Nordic 
Walking/ Jogging und mehrere Wande-

rungen. 
Im vergangenen Jahr kämpften 30 Mit-

glieder- und 7 Mitarbeiter-Teams um 
den Sieg. Mit 611 Punkten insgesamt 
und sagenhaften 200 Punkten Abstand 
wurde das Team „Les Incroyables“ Erster. 
2013 zeigte sich bereits nach ein paar 
Wochen, dass die „Ergonomics“, eins von 
25 Mitglieder- und 7 Mitarbeiter-Teams, 
große Chancen auf einen Sieg haben. 
Drei Wochen nach Beginn des Spiels 
waren es bereits 30 Punkte Abstand auf 
die Zweitplatzierten „Les Incroyables“. 

Wie das Endergebnis tatsächlich aus-
sieht, wird am Abschluss-Grillfest am 
25. Juli 2013 bekanntgegeben. Zu die-
sem Fest sind alle Teilnehmer des Som-
merspiels und alle anderen Sportinsel-
mitglieder herzlich eingeladen. An die-
sem Tag werden den Gewinnern ihre 
Sponsoren-Sachpreise überreicht und 

außerdem dürfen sich alle Teams bei 
der zusätzlichen Verlosung auf einige 
Hauptpreise freuen.

Das Team der Sportinsel hat sich erneut 
auf die Suche nach vielen Sponsoren 
gemacht, um die Motivation der Som-
merspieler zu steigern. Wir bedanken 
uns ganz herzlich bei den vielen Spon-
soren des Sommerspiels.

Sarah Kempter

AOK - Die Gesundheitskasse
Autohaus Prinz GmbH

Bäckerei Schwarz
Bäckerei Vogel

Bolz & Edel Tank und Apparatebau GmbH
Buchhandlung Josef Natterer

Cafe Walfisch
Carl Kehrer GmbH & Co. KG

Eiscafe Capri
Eiscafe Pinocchio
Engel Apotheke

Esprit Vertretung Bayern/ Österreich 
Fahrradprofis Keller

Feinkost Wild
Fidelisbäck

Friseur Kopf
Kreissparkasse Ravensburg

Metzgerei Blaser
Metzgerei Joos

Metzgerei Schattmaier
MSW GmbH & Co. KG

Parfümerie Bittel
Richard Prexl

Rochus Apotheke
Schuler Mode

Silberdistel
Spezialitäten Schnitzer

Sport Jakob
Sport Turbine

Stadtbuchhandlung
St. Martins Apotheke

Vom Fass
Wachter Raumgestaltung

WALDNER Holding GmbH & Co. KG 
Werbehaus Wangen
Zweiradsport GeyerWanderung auf den Schwarzen Grat

Sommerspiel der Sportinsel
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Freude am Fahren

Autohaus 
Unterberger  GmbH 

www.unterberger.cc

Mit einem besonders kundenorien-
tierten Dienstleistungsangebot rund 
um Ihre Mobilität sorgen wir für mehr 
Freude am Fahren. Schauen Sie bei 
uns rein. Wir freuen uns sehr auf Sie!
•  BMW Neuwagen mit attraktiven 

Finanzierungs-und Leasingmög-
lichkeiten

•  Karosserie-, Lack- und Glas-Service

•  Großauswahl an Jahreswagen und 
Top-Gebrauchtwagen

•  modernste Fachwerkstatt für alle 
Reparatur- und Wartungsarbeiten

•  Abschleppdienst, Hol- und Bring-
Service

• Reifen-Verkauf und -Service

uvm.

WIR GEBEN DER FREUDE 
AM FAHREN EIN GESICHT.

UNTERBERGER – IHR BMW PARTNER IN WANGEN.

88239 Wangen, Am Waltersbühl 3, Tel. 0 75 22/93 03-0
88131 Lindau, Peter-Dornier-Str. 2, Tel. 0 83 82/96 58-0
88161 Lindenberg, Pfänderstr. 4, Tel. 0 83 81/92 54-0
www.unterberger.cc
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 11,2-4,4 ; außerorts 6,5-3,4; kombiniert 8,0-3,8;
CO2-Emission g/km: komb. 188-99

Faszination Auto

Reiner Eenhuis
Geschäftsführer

Daniel Kopf
Verkaufsberater

Lukas Meier
Verkaufsberater

Gerhard Hägele
Serviceleiter

Die Homepage der MTG Wangen feiert 
in diesem Jahr ihren xxx. und letzten 
Geburtstag. Neben zum Teil stark ver-
alteten Inhalten sind auch das Design 
und die Funktionen nicht mehr zeitge-
mäß. Insgesamt ist die Homepage für 
den Benutzer unübersichtlich und nicht 
sehr komfortabel. Aus diesen Gründen 
bekommt die MTG zum Jahresende 
einen neuen Internetauftritt.

Der Entwurf und die Struktur der neu-
en Homepage sind bereits abgestimmt. 
Jetzt gilt es in den nächsten Mona-
ten die Inhalte anzupassen. Wesentliche 
Neuerungen der Homepage werden die 
Bedienung der Seite über mobile End-
geräte (Smartphones & Tablet-PCs), eine 
kompaktere und klarere Struktur und 
der Terminkalender, in den alle Veran-
staltungen und Trainingszeiten einge-
tragen werden können, sein.

Veit Hesse

Auch in diesem Jahr stehen wieder 
umfangreiche Renovierungsarbeiten in 
der Sportinsel an. Die Fugen in den 
Duschen werden zum Teil neu verfugt, 
die Treppe zur Sauna neu gestrichen, 
der Boden auf der Trainingsfläche wird 
ausgebessert und ein Wasserenthärter 
wird eingebaut.

Aus diesem Grund kommt es vom 31. 
Juli bis 4. August zu folgenden Ein-
schränkungen in der Sportinsel:

Wir bitten Sie um Entschuldigung für 
diese Einschränkungen und wünschen 
Ihnen im Anschluss an die Arbeiten wie-
der viel Spaß beim Training!

Mittwoch, 31. Juli 
& Donnerstag, 1. August:

Sperrung der Duschen und der Sauna-
anlage

Freitag, 2. August
bis Sonntag, 4. August:

vollständige Schließung der Sportinsel

Schließung der
Geschäftsstelle

Die MTG Geschäftsstelle ist vom 
12. August bis einschließlich 

30. August 2013 
geschlossen. 

Wir suchen dich schon lange, wo ver-
steckst du dich nur? 

Wir sind Kinder zwischen 3,5 und 
5 Jahren, wollen turnen, klettern, 
toben und einfach in der Gruppe 
Spaß haben. Dafür brauchen wir 
dich! Nimm uns an die Hand und 
begleite uns, ansonsten müssen wir 
ab September zu Hause bleiben!

Trau dich und melde dich einfach bei 
Andrea Hartmann Tel. 07522/915809, 
die wird dir alles erklären.

Wir freuen uns auf dich.

Die Kinder vom Kleinkindturnen

Neue Homepage der MTG 
Wangen

Renovierungsarbeiten in der 
Sportinsel

Hallo, hallo wo bist du?
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0800 505 2000 (kostenlos)
service@stadtwerk-am-see.de
www.stadtwerk-am-see.de

NATÜRLICH WILL ICH 
GÜNSTIGE ENERGIE

Die Bahnstrecke Wangen – Hergatz 
wird 1890 feierlich eingeweiht

Ein nicht geladener Gast wird des 
Zuges verwiesen

In der Stadtchronik „Alt Wangener 
Erinnerungen“, im Jahr 1955 von Karl 
Walchner herausgegeben, ist nachzu-
lesen, dass die Wangener lange warten 
mussten, bis sie an das Eisenbahnnetz 
angeschlossen wurden. Nachdem die All-
gäubahn Aulendorf – Kißlegg – Leutkirch 
schon einige Zeit in Betrieb war, konnte 
am 1. Juli 1880 endlich die Bahnlinie Kiß-
legg – Wangen eröffnet werden. Aber 
immer noch fehlte von Wangen aus der 
Anschluss zur bereits lange bestehenden 
Schnellzugstrecke München – Kempten 
– Lindau. Das wichtige Verbindungsstück 
vom württembergischen ins bayerische 
Allgäu, zum Bodensee, nach Vorarlberg 
und damit auch in die Schweiz fehlte.

Baden-Württemberg und Bayern      
rücken zusammen

Im Jahr 1887 haben die württember-
gischen und bayerischen Ministerien 
beschlossen, die fehlende Trasse zwi-
schen Wangen und Hergatz zu bauen 
und nach der Genehmigung begannen 
noch im selben Jahr die Vorarbeiten. Ins-
gesamt erstreckte sich die Bauzeit über 
drei Jahre, da das breite Tal der oberen 
Argen mit einem fast eineinhalb Kilome-
ter langen und bis zu zehn Meter hohen 
Damm und mit mehreren Viadukten 
überbrückt werden musste.

Schließlich, im Jahr 1890, rückte die 
Einweihung immer näher. Für die knapp 
über 3.000 Einwohner zählende Stadt 
war dieses Jahr 1890 von besonderer 
Bedeutung. Nicht nur die neue Bahn-
strecke sollte eingeweiht werden. Der 

Gemeinderat hatte zuvor beschlossen 
die Kanalisation des gesamten Stadtge-
bietes in Angriff zu nehmen. Auf dem 
Marktplatz wurde ein Springbrunnen 
errichtet, dessen Fontäne die stattliche 
Höhe von dreißig Metern erreichte und 
ein großer Findlingsblock, der beim 
Bahnbau in der Nähe des Stationsgebäu-
des zu Tage kam, wurde in der Lindauer 
Vorstadt aufgestellt. Die Stadt putzte 
sich heraus. Die technisch anspruchs-
vollen Arbeiten am großen Viadukt 
über die Argen und den Spinnereika-
nal waren soweit fortgeschritten, dass 
am 5. Juli eine Belastungsprobe durch 
drei schwere Güterzuglokomotiven und 
einigen Personenwagen vorgenommen 
werden konnte. 

Großer Bahnhof für hohen Festgast

Der Verschönerungsverein gestaltete 
verschiedene Plätze in der Stadt zu rei-
zenden Anlagen, die heute übrigens 
noch bestehen, viele Gebäude wurden 
einer Verschönerung unterzogen, der 
Weg zum Bahnhof war eine Allee von 
Flaggenmasten und am Bahnhof wur-
de eine Triumphpforte errichtet. Am 
Dienstag, den 15. Juli 1890 zog bei 
prächtigem Sonnenschein ein Festzug, 
voran die Schuljugend, weiß geklei-
dete Festjungfrauen, gefolgt von der 
Geistlichkeit, Beamten, Vertretern der 
Stadt und verschiedene Vereine, alle 
im Festtagsgewand, zum Bahnhof, um 
dort am Empfang Seiner Exzellenz des 
Präsidenten des Königlich Württember-
gischen Staatsministeriums, Staatsmini-
ster der auswärtigen Angelegenheiten 
und des Königlichen Hauses Dr. Freiherr 
v. Mittnacht in Stuttgart teilzunehmen, 
der mit hohem Gefolge um 1.22 Uhr per 
Extrazug am Wangener Bahnhof eintraf.

Im Wartesaal II. Klasse begrüßte der 
Stadtschultheiß Jakob Trenkle die gela-
denen Festgäste. Beiseite stand ein klei-
ner Mann mit Vollbart, ebenfalls im 
schwarzen Gehrock und Zylinder, dem 
niemand Beachtung schenkte. Er zählte 
nicht zu den geladenen Gästen, fühl-
te sich aber dennoch berechtigt, an 
den offiziellen Feierlichkeiten teilzuneh-
men. Warum sollte der Malermeister 
Johann Martin Rudolph aus Wangen 
an der Eröffnungsfahrt nach Hergatz 
nicht teilnehmen dürfen, hatte er doch 
mit seinen Gesellen an den Bahnhö-
fen in Wangen, Kißlegg und Leutkirch 
die Malerarbeiten ausgeführt, Brücken, 
Signalmasten, Güterschuppen und Bahn-
wärterhäuschen angestrichen.

Ein blinder Passagier
Der festlich geschmückte Zug stand 

für die geladenen Festgäste bereit, man 
stieg ein, der Bahnhofsvorstand gab das 
Signal zur Abfahrt und nach dem Pfiff 
des Schaffners setzte sich der Zug in 
Bewegung Richtung Bayern. 

Kurz darauf gab es eine peinliche Über-
raschung. Der nicht eingeladene Maler-
meister Johann Martin Rudolph war mit 
eingestiegen, hatte sich bescheiden in 
eine Ecke des Salonwagens gesetzt und 
wurde als „blinder Passagier“ entdeckt. 
Die Verantwortlichen des hohen Rates 
der leitenden Persönlichkeiten berieten 
sich peinlich berührt, zeigten absolut 
kein Verständnis für die Begründung 
des Rechtes seiner Mitreise und man 
schritt zur Tat. Der Zug hatte bereits 
das große Argenviadukt überquert, des-
sen Eisenteile samt der 125.975 Nie-
ten der Malermeister und seine Gesel-

len mit Ölfarbe gestrichen hatten, die 
bayerische Grenze war aber noch nicht 
erreicht. Man zog die Notleine, mit 
einem Ruck kam der Zug samt Festgesell-
schaft zum Stillstand und der ungebe-
tene Mitreisende wurde mit höflichen, 
aber bestimmten Worten aus dem Zug 
hinauskomplimentiert. Sein Protest blieb 
wirkungslos und er musste zu Fuß den 
Rückweg über das Bahngleis und die St. 
Wolfgangshöhe antreten.

Der Zug setzte die Eröffnungsfahrt 
nach Hergatz fort und nach einem 
großen Empfang, der Begegnung mit 
Vertretern der Königlich bayerischen 
Staatseisenbahnverwaltung und einer 
halbstündigen Erfrischungspause, wurde 
die Rückfahrt nach Wangen angetre-
ten. Angeführt von der Musikkapelle 
zog die Festgesellschaft hinunter in die 
Stadt, wo in den prächtig dekorierten 
Sälen des Gasthofs zur „Alten Post“ 

die Feierlichkeiten bis spät in die Nacht 
andauerten.

„Der blinde Passagier“ war noch lange 
Zeit in der Stadt Gesprächsstoff.

In der Chronik der Männerturngemein-
de ist nachzulesen, dass noch im sel-
ben Jahr der Fassmaler Johann Martin 
Rudolph, der seit 1879 Vorstand des Ver-
eins war, der 1880 das erste große Gau-
turnfest in Wangen ausgerichtet hatte 
und dem der Bau der ersten Turnhalle 
zu verdanken ist,  sein Vorstandsamt 
niedergelegt hatte. 

Reiner Fritz  

Johann Martin Rudolph
MTG-Vorstand von 1878 bis 1880

Ein blinder Passagier
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Geschäftsführer Halhuber führt die 
größte Läufergruppe beim Altstadtstol-
perer an.

Mit der ganzen Familie ist er angetre-
ten. Hans-Milo Halhuber ist zum dritten 
Mal mit von der Partie, gemeinsam mit 
Frau Andrea, Tochter Elisa, 21 Jahre, 
mit ihrem Freund Maximilian und der 
18 Jahre alten Tochter Antonia, die den 
Familienhund Enzo an der Leine mit-
führte, der, wie es sich gehört, selbst-
verständlich seine eigene Startnummer 
umgeschnallt bekam. 

Die Firma „Pumpenfabrik Wangen“ 
mit ihren 200 Mitarbeitern ist seit vielen 
Jahren ein wichtiger Sponsor des Alt-
stadtlaufs, von Anfang an begeisterter 
Teilnehmer des Altstadtstolperers und in 
diesem Jahr mit 163 Teilnehmern die mit 
Abstand größte Gruppe im Feld.

Dr. Aloys Wilmsen, ehemaliger 
Geschäftsführer und Grandseigneur der 
Pumpenfabrik Wangen ist heuer nicht 

zum ersten Mal mit dabei. Seit acht Jah-
ren ist der über Siebzigjährige begeis-

terter Altstadtläufer und er freut sich, 
dass so viele Mitarbeiter und ihre Fami-
lienangehörigen sich von der Laufbegei-
sterung anstecken ließen. Die jüngste 
Teilnehmerin ist übrigens Linda Weise. 
Sie ist eben vier Jahre alt und bereits 
zum dritten Mal dabei. Papa Winfried 
Weise trug sie beim ersten Mal auf dem 
Arm über die Strecke und er erklärt, dass 
sie vor zwei Jahren bereits einen Teil der 
Runden zu Fuß mitgelaufen sei.

Für die Pumpenfabrik Wangen ist 
der Altstadtlauf ein besonderes Ereig-
nis, bemerkt Geschäftsführer Halhuber 
im Gespräch mit dem Guckloch. Damit 
dokumentieren die Mitarbeiter und ihre 
Familienangehörigen unter anderem, 
wie sehr die Firma mit der Stadt  ver-
bunden ist.

Reiner Fritz

Am Samstag, den 15. Juni 2013 fand in 
der Wangener Innenstadt der bereits 
18. Altstadtlauf mit anschließender Alt-
stadthockete statt. Trotz der heißen 
Temperaturen waren wieder viele Teil-
nehmer dabei, so auch die KiSS und die 
Sportinsel. 

15 Kinder in grünen KiSS-T-Shirts (siehe 
Titelseite) erreichten mit den Betreue-
rinnen Katrin Greiner und Sarah Kemp-
ter nach 450m das Ziel und bekamen 
alle ein Altstadtlauf-T-Shirt und eine 
Urkunde.

Das Sportinsel-Team mit 21 Läufe-
rinnen und Läufern errang in der Kate-

gorie 16 bis 30 Starter den 6. Platz. Mit 
110 Runden insgesamt und durchschnitt-
lich 5,24 Runden pro Teilnehmer kam 
trotz Hitze der Spaß nicht zu kurz und 
nebenbei konnten auch noch Punkte für 
das Sport insel-Sommerspiel gesammelt 
werden.

Sarah Kempter

Die größte  Teilnehmergruppe stellte die Pumpenfabrik Wangen mit 163 Läufern.

Von links: Dr. Aloys Wilmsen, ehemaliger Geschäftsführer und mit über siebzig Jah-
ren der älteste Teilnehmer der Pumpenfabrik Wangen , daneben die vier Jahre alte 
Linda Weise mit ihrem Papa Winfried und Geschäftsführer Hans-Milo Halhuber.

Vorstand Jürgen Lindner mit Tochter

Die Aufregung vor dem Start ist greifbar

Ehrenvorstand Sigrid Netzer mit Enkelin

Laufgenuss beim Stolperer

Martin Lutz  & Frank Blattner 

Sarah Kempter und Doris RimmeleDie Aufregung vor dem Start ist greifbar

Pumpenfabrik Wangen tritt mit 163 Teilnehmern beim Altstadtlauf 2013 an KiSS und Sportinsel beim Altstadtlauf
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der arbeiten können und weitere 
Schwerpunkte setzen. Dies ist ganz 
individuell, bei jedem Kind unter-
schiedlich.

• Im Herbst ist ein Aktionstag geplant, 
zu dem alle KiSS-Gruppen zusammen 
mit ihren Eltern eingeladen werden, 
um gemeinsam zu sporteln - mehr 
wird noch nicht verraten …

• Wir wollen auch in diesem Jahr 
wieder mit der KiSS zum Schwimmen 
gehen, in terminlicher Absprache mit 
unserer Schwimmabteilung. Auch die 

Idefixkinder sollen diesmal nicht zu 
kurz kommen. Einheiten zur Wasser-
gewöhnung, gemeinsam mit Eltern 
und Kindern durchgeführt, werden 
für viel Spaß und gute Stimmung 
sorgen. Die genauen Termine geben 
wir dann rechtzeitig bekannt.

• Da uns Sarah leider nicht erhalten 
bleibt in der KiSS, ihre „Bufdi-Zeit“ 
ist zu Ende, haben wir ab September 
neue Unterstützung durch unsere 
neue Auszubildende und unseren 
neuen Bufdi. Herzlich Willkommen 
auf diesem Weg! Und unserer Sarah 

wünschen wir alles Gute für ihre 
Zukunft - Du wirst uns sehr fehlen, 
aber hoffentlich besuchen kommen.

Jetzt bleibt mir nur noch, allen KiSS- 
Kindern und Familien schöne Sommer-
ferien zu wünschen und Ihnen mitzutei-
len, dass ich vom 12. bis 23. August 2013 
Urlaub habe. 

Ansonsten können Sie mich zu den 
gewohnten Zeiten in der Geschäftsstelle 
der MTG unter der Tel.-Nr. 2412 errei-
chen.

Katrin Greiner

KiSS auf einen Blick:

Das 2. Schuljahr der KiSS neigt sich 
dem Ende. Viele lustige und lehrreiche 
KiSS-Stunden liegen hinter uns. Mit der 
Ferienfreizeit vom 2. bis 6. September 
verabschieden wir uns vom 2. KiSS-Jahr 
und starten ab dem 9. September wie-
der voll durch ins 3. Schuljahr. 

Wie geht es nach den Sommerferien 
weiter?

Wir erweitern die KiSS um ein Jahr 
und bieten somit auch den 11jährigen 
Kindern noch die Möglichkeit, in die 
KiSS zu gehen. Die 4- und 5jährigen 
Vorschulkinder sind wie gehabt in der 
Idefixgruppe, die 6- und 7jährigen Kin-
der in der Asterixgruppe, die 8- und 
9jährigen in der Obelixgruppe und die 
10- und 11jährigen Kinder bilden nun 
unsere neue Miraculixgruppe.

Die gewohnten Trainingszeiten und 
Gruppierungen bleiben soweit bestehen 
und finden zu den „alten“ KiSS Zeiten 
statt. Zusätzlich bieten wir für alle 

älteren Kinder ab 8 Jahren eine neue 
Trainingszeit in der Lothar-Weiss-Halle, 
Dienstagabend von 17.00 bis 18.00 Uhr, 
an. Neu ist, dass parallel zur Obelixgrup-

pe nun unsere neue Miraculixgruppe 
stattfindet.

Neues und Altbewährtes in der KiSS

• Die KiSS beginnt am 9. Septem-
ber mit einer 2wöchigen Schnup-
perphase für alle Kinder, die einmal 
die KiSS kennenlernen wollen. Gerne 
kann auch der beste Freund oder die 
Freundin mitgebracht werden. Bitte 
gebt uns kurz Bescheid unter der 
Tel.-Nr. 2412, damit wir besser planen 
können.

• Zu Beginn des neuen Schuljahrs 
wollen wir die motorischen Fähig-
keiten aller KiSS-Kinder testen. Die 
Koordination-, Kraft- und Beweg-
lichkeitstests werden altersgemäß in 
der KW 39 während den KiSS-Zeiten 
getestet. Diesen Test wiederholen 
wir im Sommer 2014 und können 
somit sehen, in welchem Bereich wir 
noch besser und intensiver miteinan-

Alters-   
stufen

Berger-Höhe-
Halle

Montag

Waldorfhalle

Donnerstag

Lothar-Weiss-
Halle

Dienstag

Ebnethalle

Mittwoch

Deuchelried

Montag

Idefix 4 - 5 16:30 - 17:30 15:00 - 16:00 15:00 - 16:00

Asterix 6 - 7 17:30 - 18:30 15:00 - 16:00

Obelix 8 - 9 17:00 - 18:00 16:00 - 17:00

Miraculix 10 - 11 17:00 - 18:00 16:00 - 17:00

Neues aus der KiSS
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Maler- und
Tapezierarbeiten
Autolackierarbeiten
Gerüstbau
Vollwärmeschutz
Fassadengestaltung

werner

schuler
MEN & WOMEN

SCHULER
88239 Wangen, Schmiedstr. 39
Telefon 07522 - 2373
Fax 07522 - 6523
E - mail: SchulerMode@t-online.de

-Vertragshändler

Erzberger Str. 21
88239 Wangen
Telefon: 07522/97 99-0
Telefax: 07522/97 99-26
www.citroen-haendler.de/prinz
E-Mail: autohaus-prinz@citroen-haendler.de

Wohnmobile
mit Vermietung
ab 68,00 Euro

Wohnmobile

Am Sonntag, den 30. Juni 2013 fand 
auf den Beachplätzen hinter der Argen-
halle das 1. Wangener Beachvolleyball-
Turnier statt. Die sechs angemeldeten 
Mixed-Mannschaften spielten jeder 
gegen jeden. 

Nach vier anstrengenden Stunden 
stand der Sieger fest: 
„Scheiße, nimm du ihn!“. 

Mit 9 von 10 Satzgewinnen und 
182:113 Punkten konnten die 
Geschwister Sarah und David Kemp-
ter die Siegerurkunde in den Händen 
halten. 

Die weiteren Platzierungen sind: 

2. „Die Squasher“ 
(mit 7 von 10 gewonnenen Sätzen 
und 162:124 Punkten); 

3. „Äh, das kann ich nicht lesen!“ 
(7 gewonnene Sätze, 156:120 
Punkte); 

4. „Wir baggern uns an“ 
(5 gewonnene Sätze, 151:131 
Punkte); 

5. „Dreamteam“ 
(1 gewonnener Satz, 119:180 Punkte) 
und 

6. „Wir einfach unverbesserlich“ 
(1 gewonnener Satz, 92:194 Punkte).

Dank des Spielmodus‘ „Jeder gegen 
jeden“ wurde es nie langweilig und kein 
Team hatte eine längere Spielpause. 
Und auch das Wetter war zum Sporttrei-
ben perfekt, sodass Organisatorin Sarah 
Kempter von einem wirklich gelungenen 
1. Beachvolleyball-Turnier sprechen 
konnte. Die Volleyballabteilung hofft 
auch für das Jahr 2014 wieder auf viele 
motivierte Mannschaften.

Sarah Kempter

Testsieger!
Miele Waschautomat W 5821 WPS
Zitat Stiftung Warentest: „Bester Frontlader im Test.“

130527_2K_Testsieger_Anzeige.indd   1 28.02.13   12:18

Wie im Lehrbuch ...

Alle sind Sieger (v.l.n.r): Nathalie Wolf und Niklas Wagner („Dreamteam“), Barbara 
Prinz und Michele Cipriano („Wir einfach unverbesserlich“), Linda Kempter und 
Kevin Pfleghar („Wir baggern uns an“), Sarah und David Kempter („Scheiße, nimm 
du ihn!“), Maria Kempter und Johannes Kleiner („Die Squasher“), Julia Bader und 
Markus Rosenwirth („Äh, … das kann ich nicht lesen!“)

1. Beachvolleyball-Turnier in Wangen - Sechs Mannschaften kämpfen um den Sieg
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Name: 
Jürgen Frank

Jahrgang: 
1952

Beruf: 
Project Controller in Satellitenpro-
jekten bei der Firma EADS Astrium 
GmbH

Familie:
 Verheiratet seit 1973, 2 Töchter

Interessen: 
Sport allgemein, im speziellen Hand-
ball, Reitsport und USA-Freak

Trainer seit: 
1986, B-Lizenz

Bisherige Stationen:            

1986 - 1988
Auswahltrainer Weibl. C- & B -Jugend 
Handballverband Oberschwaben

1988 - 1989
Trainer VfB Friedrichshafen Männer, 
Bezirksliga

1989 - 1996
Trainer SG Argental Frauen, Landes-
liga, Aufstieg Verbandsliga, 2 Mal 
Relegation zur Württembergischen 
Oberliga gespielt

1996 - 2001
Trainer TV Überlingen Frauen, Süd-
baden Oberliga, Regionalliga (3 Jah-
re), BWOL

2001 - 2006
Trainer SG Friedrichshafen Frauen, 
Bezirksliga und Landesliga

2006 - 2008
Trainer TV Weingarten Frauen, 
Württemberg Liga, 1. Saison 6. Platz, 
2. Saison 2. Platz

2008 - 2009
Trainer TV Ehingen Frauen, BWOL

2010 - 2013
Trainer TSB Ravensburg Frauen, 
Bezirksliga

Größter Erfolg im Handball:
Aufstieg mit den Damen des TV Über-
lingen in die Regionalliga Süd (1997).

Schönstes Erlebnis im Handball:
Gibt es einige, aber einem Favoriten 
mit  taktischen Maßnahmen ein Bein 
zu stellen und zu gewinnen, gehört 
sicher zu den schönsten Momenten 
eines Trainers.

Was mich antreibt:
Die Chance etwas zu verbessern, 
Erfolg zu haben, mit jungen Men-
schen zu arbeiten

 
 

Die Frauen der MTG steigen in den 
kommenden Tagen mit einem neuen 
Trainer in die Vorbereitung auf die 
neue Saison in der Württembergliga 
ein. Mit Jürgen Frank kommt ein erfah-
rener Mann ins Allgäu, der bereits viele 
Erfolge als Trainer feiern konnte. Markus 
Weber unterhielt sich mit Jürgen Frank 
über seine Vergangenheit, aber auch 
über seine Zukunft bei der MTG.

 
Die erste Frage ganz banal: Wann geht 

es für Dich los bei der MTG?
Wir werden am 18. Juni mit der Vor-
bereitung anfangen. Ich habe der 
Mannschaft bewusst etwas mehr Zeit 
gegeben zu regenerieren, um nach 
der langen letzten Saison wieder 
frisch aufgetankt durchstarten zu 
können.

Wie kam der Kontakt zur MTG zustan-
de und was gab den Ausschlag für Ihr 
Engagement?

Ich wurde von Herrn Staudacher 
angesprochen, der mich von mei-
ner Trainerzeit in Weingarten noch 
persönlich kennt. Ausschlaggebend 
für meine Zusage war natürlich die 
Möglichkeit, nochmals höherklassig 
zu trainieren, mein erster Eindruck 
von der Mannschaft und die allerorts 
bekannte, extrem gute Jugendarbeit 
der MTG Wangen.

Erzähle uns doch mal ein wenig aus 
Deinem Handballer-Leben. Wie kamst 
Du zum Sport?

Als Jugendlicher durfte ich nicht zum 
Fußball. Da ich aber daheim kaum zu 
halten war, entschied ich mich früh-
zeitig für den Handballsport. 

Zum Sport kommen ja viele. Doch nur 

die wenigstens treten dann auch den 
anspruchsvollen Job des Trainers an. 
Was ist Deine Geschichte hierzu? 

Naja, wie man meinem Lebenslauf 
entnehmen kann, habe ich zwei 
Töchter, die sich beide früh fürs Hand-
ballspielen interessierten. So ergibt 
sich, dass man nicht umhin kommt, 
irgendwann mal als Jugendtrainer 
in den Job einzusteigen. Wenn dann 
der Erfolg dazu kommt – kann man 
kaum wieder davon lassen.

Was sind für Dich die wichtigsten Attri-
bute eines Trainers?

Geradlinigkeit, Ehrlichkeit, Überzeu-
gungskraft, und als Damentrainer 
„viel Fingerspitzen“ und „Einfüh-
lungsvermögen“

Kommen wir zum Sportlichen. Erkläre 
uns in zwei bis drei Sätzen Deine Phi-
losophie vom Handball, den Du gerne 
spielen lässt?

Als ehemaliger, aktiver Torwart lege 
ich erstens sehr viel Wert auf die 
Abwehrarbeit. Zweitens möchte ich 
im Angriff viel Bewegung sehen, 
die Spielerinnen sollen selbststän-
dig Entscheidungen treffen können, 
Situationen blitzschnell erfassen und 
entscheiden. Ich bin kein Freund von 
einstudierten Spielzügen, ich arbeite 
lieber mit Auftakthandlungen.

Worauf freut es Dich ganz besonders 
bei der MTG?

Auf die neue Herausforderung mit 
der Mannschaft etwas zu bewegen

Und was wird aus Deiner Sicht die 
größte Hürde werden?

Mit der Vizemeisterschaft in der letz-
ten Saison hat die Mannschaft mir 
natürlich eine große Hürde vorge-
geben. Trotzdem starte ich  mit dem 
Ziel, noch eins drauf zulegen.

Wir sind uns alle sicher, dass Du eine 
Menge Freude in unserem Verein haben 
wirst und die Frauen nach dem langen 
und erfolgreichen Engagement durch 
Markus Rosenwirth weiter auf der 
Erfolgsspur hältst. Wir freuen uns sehr, 
dass wir Dich in unserer großen MTG 
Familie begrüßen dürfen.

Danke, ich freue mich auf meine 
neue Aufgabe.

Die Handballerinnen haben einen neuen Trainer
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Jörg van veenJörg van veen

Lindauer Str. 15
88239 Wangen
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Turnen
Die erste Herrenmannschaft der Turner 

erreichte beim Aufstiegskampf in Hei-
denheim den 2. Platz und stieg somit in 
die 3. Bundesliga auf. 

Andreas Schneider, Guido Stadelmann, 
Armin Dorn, Matthias Reiser, Simon Stro-
bel, Stefan Weber, Bernd Stadelmann, 
Salomon Schele, Frederik Dorn, Christian 
Förg, Daniel Bodenmiller, Trainer: Robert 
Teiber

Die zweite Herrenmannschaft der 
Turner feierte die Meisterschaft in der 
Bezirksliga Süd. 

Felix Pischel, Jakob Hölz, Stefan 
Merath, Elias Ruf, Felix Kimmerle, Manu-
el Drechsel und Finn Ruchti, Trainer: 
Robert Teiber

Handball
Die Handballdamen erreichten erneut 

den zweiten Platz in der Württemberg-
liga, scheiterten jedoch in den Playoff-
Spielen am Aufstieg. 

Veronika Göbel, Silvia Jocham, Nadine 
Köhler, Anna Neidl, Evelyn Sachs, Lisa 
Schneider, Julia Schwab, Ruth Spieler, 
Maike Staudacher, Jennifer Steger, Elisa-
beth Tillig, Jennyfer Vogt, Lilian Wach-
ter, Isabella Wucher und Veronika Zoller, 
Trainer: Markus Rosenwirth

Die Handballherren haben mit dem 11. 
Tabellenplatz den Abstieg verhindert 
und können somit ein weiteres Jahr 
für die Baden-Württemberg Oberliga 
planen. 

Jens Bader, Clemens Balle, Florian Eng-
ler, Timo Feistle, Thomas Köhler, Seba-
stian Nerger, Marius Ratt, Florian Renz, 
Andreas Rohrbeck, Stefan Rosenwirth, 
Edwin Scherer, Sebastian Staudacher, 
Florian Staudacher, Robin Straub, Corbi-
nian Wachter und Julian Wengenmayr, 
Spielertrainer: Timo Feistle

Die männliche B-Jugend der Hand-
baller konnte alle Heimspiele für sich 
entscheiden und schloss die Saison in der 
Württembergliga mit dem 3. Platz ab. 

Johannes Bösch, Daniel Hessz, Alexan-
der Kühfuss, Aaron Mayer, Elia Mayer, 
Nico Natterer, Jakob Neidl, Laurin Rom-
bach, Adrian Schnell, Martin Schnitzer, 
Felix Schuster, Sammy Schwarz, Nico Vet-
ter und Moritz Wagner, Trainer: Timo 
Feistle und Daniel Hermann

Kegeln
Die Damen der Sportkegler feierten 

in der Oberliga einen hervorragenden 
3. Platz. 

Anette Bullinger, Heike Dentler, Margit 
Diebold, Jasmin Betzler, Monika Rölz, 
Verena Rölz, Cora Bichelmayer und 
Andrea Sauter

Die männlichen Sportkegler feierten 
ebenfalls den 3. Platz in der Regionalliga. 

Jörg Schnell, Philipp Diebold, Paul Die-
bold, Florian Martin, Nicolai Müller, Chri-
stoph Volkwein und Ralf Krämer

Turnen
Elias Ruf 

Deutsche Mehrkampfmeisterschaften	
3. Platz

Handball
Aaron  Mayer

DHB-Länderpokal 1. Platz

Leichtathletik
Fabian  Müller

Baden-Württembergische Meisterschaft 
- 100 und 200 m 2. Platz

Andreas Scheerer
Baden-Württembergische 400m Hürden 
1. Platz

Nadia Festini Brosa
Baden-Württembergische Halle 2. Platz

Lina Idler
Baden-Meisterschaft - 400m Hürden	
3. Platz

Sarah Frommknecht
Baden-Württembergische Meisterschaft 
3. Platz

Yessica Greiner
Baden-Württembergische Hallenmei-
sterschaft U20 1. Platz

Sepp Bolsinger
Baden-Württembergische Meisterschaft 
- 100m 3. Platz

Erfolgreiche Mannschaften und Sportler der MTG Wangen
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Nach zwei erfolgreichen Jahren des 
Jugendsporttages haben wir als Jugend-
rat auch in diesem Jahr die Veranstal-
tung miteinander geplant und laden alle 
Freunde des Sports im Alter zwischen 
8 und 18 Jahren recht herzlich zum 3. 
Jugendsporttag der MTG Wangen ein. 

Am Samstag, den 12. Oktober 2013 
präsentieren sich ab 10.00 Uhr verschie-
dene Abteilungen der MTG auf der 
Argeninsel (Argenhalle, Lothar-Weiß-
Halle und Sportinsel) und bieten euch 
Sporteinheiten zum Mitmachen an. Die 
Angebote kommen aus den Abteilungen 
Turnen, Trampolin, Volleyball, Fechten, 
Kegeln, Basketball, Judo, Leichtathletik, 
Eishockey, Handball. Auch die Sportinsel 
ist mit Indoor-Cycling, Zumba, Bauch-
Beine-Po und Yoga vertreten. Gestar-
tet wird in der Argenhalle mit einem 
gemeinsamen Aufwärmen. Alles was 
ihr braucht sind Sportkleidung, Hallen-
schuhe und natürlich gute Laune!

Warum machen wir so eine             
Veranstaltung?

In den letzten beiden Jahren haben 
mehr als 150 Kinder und Jugendliche an 

Sporttagen die angebotenen Sportar-
ten ausprobiert. Der eine oder andere 
hat Gefallen an erstmals ausprobierten 
Sportarten gefunden und so ein neues 
Hobby für sich entdeckt. 

Mit dem Jugendsporttag verfolgen 
wir zwei Ziele: Zum einen wollen wir, 
dass ihr einmal über den Tellerrand 
der eigenen Abteilung hinausschaut und 

die Gelegenheit habt, die Vielfalt des 
Sportangebots innerhalb der MTG aus-
zuprobieren. Die MTG hat fast 4.000 
Mitglieder, davon rund 1.500 Mitglieder 
unter 18 Jahren. Der Jugendsporttag 
bietet euch die Möglichkeit, auch Mit-
glieder aus anderen Abteilungen ken-
nenzulernen und neue Freundschaften 
zu knüpfen. 

Zum anderen möchten wir allen Kin-
dern und Jugendlichen das breite Sport-
programm der MTG Wangen vorstellen 
und so sind nicht nur Mitglieder der 
MTG Wangen beim Jugendsporttag will-
kommen, sondern alle Mädchen und 
Jungen, die Lust haben sich zu bewegen. 
Ihr dürft also gern auch Freunde mit-
bringen, die noch nicht zur MTG Familie 
gehören und könnt ihnen so zeigen, wie 
viel Spaß es macht, in der MTG Sport zu 
treiben. 

Für die Bewirtung während und nach 
der Veranstaltung ist in der Sportinsel 
gesorgt. Zudem bekommt jeder Teilneh-
mer eine Laufkarte. Mit dieser könnt 
ihr sehen, welche Sportarten ihr alle 
ausprobiert habt. Bei Abgabe der Lauf-
karte in der Sportinsel erhaltet ihr ein 
Freigetränk.

Der Jugendrat freut sich auf einen 
schönen Jugendsporttag, zahlreiche Teil-
nehmer und gute Stimmung!

Melissa Kobel & Jana Roderer

Alle Infos unter: www.mtg-wangen.de

Jugendsporttag
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Mit circa 50.000 Teilnehmern präsen-
tierte sich in diesem Jahr das Interna-
tionale Deutsche Turnfest vom 18. bis 
25. Mai in der schönen Metropolregion 
Rhein-Neckar um die drei „Hauptstädte“ 
Mannheim, Ludwigshafen und Heidel-
berg. Elf Teilnehmer der MTG Wangen 
sammelten unvergessliche Eindrücke bei 
Wettkämpfen und atemberaubenden 
Shows.

Samstag, 18. Mai 2013

Erster Tag – Ankunft und Eröffnungs-
show

Gegen Mittag erreichten die Teilneh-
mer nach circa dreistündiger Fahrt mit 
dem MTG-Bus bei strahlendem Sonnen-
schein ihr Quartier, das Geschwister-
Scholl-Gymnasium in Ludwigshafen. Am 
Ende des Tages wartete am historischen 
Wasserturm im Herzen Mannheims eine 
spektakuläre Eröffnungsshow, die die 
Athleten emotional auf eine tolle Woche 
einstimmte.

Sonntag, 19. Mai 2013

Nicht nur, dass es an diesem Tag nichts 
für die beiden Hobby Beachvolleyball-

teams MTG Wangen I (Sven Sippach/
Felix Seifried) und MTG Wangen II (Tobi-
as Landsbeck/Jonas Seifried) zu holen 
gab, es verschlechterte sich auch noch 
das Wetter, sehr zum Leidwesen der 
Organisatoren und Teilnehmer. Ständig 
wiederkehrende Regenschauer und käl-
tere Temperaturen taten der Stimmung 
im Verlauf der Turnfestwoche dennoch 
keinen Abbruch. Wesentlich trockener 
blieb an diesem Tag Christian Förg, der 
bei den Deutschen Mehrkampfmeister-
schaften in Ludwigshafen seinen ersten 
von insgesamt vier Wettkampfeinsätzen 
ableistete.

Montag, 20. Mai 2013

Erneut standen Deutsche Mehrkampf-
meisterschaften auf der Tagesordnung. 
Elias Ruf und Manuel Drechsel erkämpf-
ten sich an diesem Tag in einem stark 
umkämpften Teilnehmerfeld gute Plätze 
im Mittelfeld (14. beziehungsweise 27.). 
Da die anschließende Mehrkampfparty 
ihre Pforten bereits schon um 23:00 
Uhr schloss, ließ man den Abend in der 
Schulunterkunft mit anderen Turnern 
aus dem Turngau Oberschwaben gemüt-

lich ausklingen, um für die am näch-
sten Tag anstehenden Wettkämpfe nach 
bereits zwei längeren Partynächten, gut 
erholt zu sein.

Dienstag, 21. Mai 2013

Bombenalarm am Bahnhof Ludwigsha-
fen Mitte, Polizeieinsatz... puuh, gerade 
noch einmal gut gegangen. Doch ganz 
der Reihe nach. Auf dem Weg zu ihren 
Wettkämpfen, so kurz vor knapp, gera-
de noch die richtige Bahn zum Wett-
kampfort erwischt, fällt plötzlich an der 
dritten Haltestelle auf, dass ein Rucksack 
fehlt. Also schnell zurück zum Start-
punkt der Reise. Bereits beim Ausstieg 
sind die heranrauschenden Beamten 
im Streifenwagen inklusive Blaulicht zu 
sehen, die auf das gegenüberliegende 
Gleis zu einem herrenlosen Gepäckstück 
spurten. Glücklicherweise konnte die 
entstandene Situation schnell geklärt 
und die vermisste Tasche wieder dem 

Besitzer zugeführt werden. Nach dem 
morgendlichen Schrecken durfte dann, 
mit einiger Verspätung, allerdings doch 
noch an den Wahlwettkämpfen teil-
genommen werden. Eine Kombination 
aus Turnen, Leichtathletik, Tauchen und 
Minitrampolin brachte dann die Ränge 
14, 30 und 32 für die drei Turner Sven 
Sippach, Tobias Landsbeck und Felix Sei-
fried. Bei den Mädels erzielten Beate 
Hildebrand, Annika Rink und Hanna 
Stadelmann die Plätze 8, 24 und 51. 
Zum Abschluss des Tages wurde dann 
auf dem Schwäbischen Abend im Schne-
ckenhof in Mannheim noch einmal kräf-
tig das Tanzbein geschwungen.

Mittwoch, 22. Mai 2013

Lara Festini-Brosa erreicht eine Top Ten-
Platzierung in ihrer Altersklasse (W17) 
im Pokalwettkampf. Annika Rink und 
Beate Hildebrand erreichen die Ränge 
51 und 69 in einem großen Teilnehmer-
feld. Beindruckende Leistungen gab es 
dann am Abend bei den Gerätefinals der 
Deutschen Meisterschaften und beim 
Rendezvous der Besten zu bestaunen.

Donnerstag, 23. Mai 2013

Endlich mal ein Tag ohne Wettkämp-
fe, da kann man es auch mal ruhiger 
angehen lassen. Erstmal ausschlafen, 
gemütlich beim Italiener um die Ecke zu 
Mittag speisen und anschließend über 
die Festmeile schlendern. Spektakuläre 
Saltokombinationen auf der Airtrack-
bahn wurden dann ab 20:00 Uhr wieder 
in der modernen SAP-Arena durch das 
National Danish Performance Team prä-
sentiert.

Freitag, 24. Mai 2013
Das Turnfest liegt in den letzten Zügen, 

schade eigentlich. Das Finale der Deut-
schen Meisterschaften Trampolin und 
die Abschlussveranstaltung im Mann-
heimer Carl-Benz-Stadion wissen noch 
einmal zu überzeugen. Besondere High-
lights der Stadiongala: Fallschirmsprung 
von Ex-Weltmeister und Olympiasieger 

Eberhard Gienger, Auftritte des National 
Danish Performance Teams, der Gym-
nastikschule Ollerup, der Japanischen 
Gruppe NITTAIDAI aus Tokio sowie der 
Auftritt der Olympiamannschaft London 
2012.

Samstag, 25. Mai 2013

Eine anstrengende aber schöne Turn-
festwoche geht zu Ende. Gespannt darf 
man bereits jetzt auf die zwei näch-
sten Großereignisse, das Landesturnfest 
2014 in Freiburg beziehungsweise das 
Internationale Deutsche Turnfest 2017 
in Berlin sein.

Christian Förg

Internationales Deutsches Turnfest 2013
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Der Weg nach oben ist langwierig und 
setzt eine schnelle Auffassungsgabe 
und ein gutes Urteilsvermögen voraus.

Grundlage für alle Bewertungen der 
Turner ist die aktuelle Fassung des „Code 
de Pointage“. Dieser wird jeweils im 
Vier-Jahres-Zyklus aktualisiert und fin-
det nicht nur Anwendung bei internati-
onalen Wettkämpfen wie Olympischen 
Spielen, Weltmeisterschaften oder Euro-
pameisterschaften, sondern auch in 
abgeschwächter Form auf Landes- und 
Gauebene.

Insgesamt fünf Prüflinge stellten sich 
erfolgreich am 04. Mai 2013 in Wangen 
beziehungsweise vom 12. April bis 14. 
April 2013 in Bartholomä den Herausfor-
derungen ihrer Lizenzstufen.

Früh übt sich... 

Den ersten Grundstein auf dem Weg 
nach oben legten die Jüngsten, Erik 
Lindner und Moritz Mittmann beim 
Erwerb ihrer D-Lizenz-Prüfung souverän. 
Der erstmalige Lizenzerwerb befähigt 
sie nun für Kampfrichtereinsätze auf 
Gauebene.

Peter Scheible, Kampfrichterwart des 
Turngau Oberschwabens bescheinigte 
auch den C-Lizenz-Anwärtern, Jürgen 
und Elias Ruf, nach Bestehen der zweitei-
ligen Prüfung, ein gutes Zeugnis. Video-
bewertungen aller sechs Geräte (Boden, 

Pauschenpferd, Ringe, Sprung, Barren 
und Reck) sowie einer schriftlichen Über-
prüfung des Basiswissens hielten Vater 
und Sohn erfolgreich stand. Ab sofort 
können beide nun auch teilweise auf 
Landesebene eingesetzt werden.

Zur Lizenzverlängerung der D- und 
C-Lizenz ist mindestens ein Einsatz pro 
Jahr sowie die regelmäßige Teilnahme 
an Kampfrichterfortbildungen verpflich-
tend. Bei allen höheren Lizenzen muss 
jeweils im Vier-Jahres-Rhythmus eine 
erneute Prüfung abgelegt werden.

In einer 20 Lerneinheiten umfassenden 
Fortbildung mit anschließender Prüfung 
gelang es Christian Förg, seine bisherige 
B-Lizenz auf eine A-Lizenz aufzustocken. 
Die Übungen von Deutschlands Turn-
stars, wie Marcel Nguyen oder Fabian 
Hambüchen können nun bei allen nati-
onalen Wettkämpfen von ihm bewertet 
werden.

Wir gratulieren allen Kampfrichtern zu 
ihren bestandenen Prüfungen und wün-
schen ihnen eine gerechte Hand bei der 
Bewertung der Übungen.

Christian Förg

Termine für die Heimwettkämpfe in der 3. Bundesliga Süd

05.10.2013 (2. Wettkampftag)    TG Wangen/Eisenharz - TV Ober-Ramstadt 

19.10.2013 (4. Wettkampftag)    TG Wangen/Eisenharz - VFL Kirchheim unter Teck

06.11.2013 (7. Wettkampftag)    TG Wangen/Eisenharz - KTV Hohenlohe

Einturnen: 15:00 Uhr; Wettkampfbeginn: 16:00 Uhr; Wettkampfort: Ebnethalle

Niclas Kraus hatte das Glück zu den 10 
Auserwählten zu gehören, die in Kemp-
ten bei einer Veranstaltung von der are-
na swim academy und Sport Reischmann 
teilzunehmen.

 Bei einem rund 2stündigen Training 
hatten die Teilnehmer viel Spaß und 
konnten einiges vom Deutschen Meister 
und Olympiateilnehmer lernen.

Uli Geiger-Dufner

Was lange währt, wird endlich gut  ... 

Ziemlich genau vor vier Jahren haben 
wir in der Eissportabteilung zum ersten 
Mal das Thema „Förderverein Eisho-
ckeyjugend“ aufgegriffen. Dann kam 
dies dazwischen, dann jene Bedenken, 
dann wieder keine Zeit, nicht die „rich-
tigen“ Leute  -  kurzum: Es lief, wie so 
manches eben nicht laufen sollte! Aber 
seit dem 20. Juni sind wir jetzt auch bei 
der Förderung unseres Eishockey-Nach-
wuchses einen bedeutenden Schritt wei-
ter. MdL Paul Locherer hatte im Vorfeld 
sein Kommen zugesagt und nach seiner 
Wahl zum Versammlungsleiter zog er 
souverän die Gründungsversammlung 
über die Bühne. Um exakt 21.34 Uhr 
war es dann soweit: Unter dem Bei-
fall der 34 Gründungsmitglieder  stand 
der FÖRDERVEREIN EISHOCKEYJUGEND 
WANGEN.

Gratulation und herzlicher Dank an die 
Vorstandschaft und an unseren Land-
tagsabgeordneten Paul Locherer! Herz-
lichen Dank an Zoller und Fröhlich für 
die erste Spende an den Förderverein 
über 2.000 €.

Dieter Henninger

Niclas mit Marco di Carli Auf dem Bild hintere Reihe (v.l.n.r.):
MTG Abteilungsleiter Dieter Henninger, Beirat Bernd Mendel, Kassier Julian Hen-
ninger, 2. Vors. Prof. Dr. Hans-Werner Duchna, 1. Vors. Dr. Hendrik Groth, MdL Paul 
Locherer
Knieend: Andreas Deininger, Martin Werdich, Heidi Dorner-Dörnfeld

D-, C-, B-, A- oder gar eine internationale Lizenz? Lernen von einem der Besten 
mit Marco di Carli

Förderverein Eishockeyjugend
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Wachter Raumgestaltung
Bindstraße 55 • 88239 Wangen • Tel. 07522-21329

Sparkassen-Finanzgruppe · www.sparkassenversicherung.de

Geschäftsstelle 
Hermanutz OHG
Geschäftsstellenleiter
A. Waltner, T. Schmid

Schmiedstraße 22
88239 Wangen i. Allgäu
Tel. 0 75 22 / 91 68 50
Fax 0 75 22 / 9 16 85 77   

Im Sport braucht man 
das Quäntchen Glück. 
Im Leben ein Stück 
Sicherheit.

Was auch passiert:

Waltersbühl
im REWE  
Tel. 0 75 22-20 66 6
Fax 90 96 73

Altstadt
Spitalstraße
Tel. 0 75 22-21 07 0
Fax 83 85

www.metzgerei-joos.de  •  Otto Joos Tel. 07522-914967

seit 1908
info@metzgerei-joos.de

www.facebook.de/mtgwangen

50. Geburtstag
Jutta Schmidt
Thomas Kraft
Eveline Gammer
Stefanie Schneider
Klaus Hösch
Michael Hitz
Andreas Balz
Robert Baumann
Otto Poschenrieder
Markus Wahl
Beate Leupolz
Andrea Hüfner
Snjezana Kaufmann
Harald Leupolz
Florian Obermayer
Marina Moser
Edeltraud Hermann
Peter Schnitzer
Jutta Schikora

60. Geburtstag
Helga Franke
Bettina Schröter
Anton Schnell

Harry Hanser
Hedwig Waniek
Hedwig Wucher
Gerold Fix
Doris Ziegler
Edmund Mohr
Doris Rommelspacher
Sabine Zeh
Josef Brändle

70. Geburtstag
Barbara Gründling-Schwarz
Ingrid Wein
Marianne Romahn
Klärle Mutz
Helmut Stelzer
Dr. Elmar Vorbach
Ingrid Wiedemann
Hermann Schwenk
Dorothea Seyfried

75. Geburtstag
Harro Seufert
Wilhelm Baumeister
Maria Hartinger

Dieter Stocker
Josef Knittel
Trudl Wolf
Edwin Müller
Josef Jakob
Wilfried Leupolz
Lotte Hiller
Richard Prexl
Margit Blockus
Georg Zettler

80. Geburtstag
Hans Georg Kanngießer

81. Geburtstag
Albert Stumpp
Paul Reisch
Friedrich Baiz
Doris Fischer
Franz Hitz

82. Geburtstag
Anton Alt
Herbert Adler

 83. Geburtstag
Hugo Sieber
Georg Rampp
Walter Sterk

84. Geburtstag
Charlotte Pfund
Mina Vollmer
Helmut Sturm
Herbert Thielscher
Paul Kempf

85. Geburtstag
Willy Rempfer

86. Geburtstag
Anton Huber
Paula Müller
Dr. Kurt Pilgram

89. Geburtstag
Elisabeth Merkle

92. Geburtstag
Maria Sterk

Wir gratulieren unseren Mitgliedern



36

MTG Wangen 1849 e.V.,  Argeninsel 2,  88239 Wangen    


